
Menschen im
Alltag unterstützen.

Assistent/in Gesundheit und Soziales EBA

Berufsleute im Sozialbereich sind heute und in Zukunft 
gefragte Fachpersonen!

Schweizerische Dachorganisation
der Arbeitswelt Soziales
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Wo erfahre ich mehr  
über den Beruf?
savoirsocial.ch – Die sozialen Berufe im Überblick mit 
allen wichtigen Informationen für Berufsinteressierte, 
Lernende und Fachpersonen

berufsberatung.ch – Die Plattform für alle Fragen rund 
um Lehre, Beruf, Ausbildung und Arbeitswelt 

http://artischock.net
http://savoirsocial.ch
http://berufsberatung.ch


Was muss ich mitbringen?
–– Abschluss der Volksschule

–– Ausreichende mündliche und schriftliche Kenntnisse 
der Landessprache

–– Interesse am Kontakt mit Menschen

–– Körperliche und psychische Belastbarkeit

–– Freude an hauswirtschaftlichen Tätigkeiten

–– Motivation für die Arbeit im Team

–– Offenheit gegenüber unregelmässigen Arbeitszeiten

«Wertschätzung und Selbstbestim­
mung der betreuten Menschen schrei­
ben wir gross: Wir achten darauf, wo 
eine Person Unterstützung benötigt 
und was sie selber machen kann.»

Was mache ich in  
diesem Beruf? 
Mit Menschen den Alltag meistern! 
Zum Beispiel in einer Institution für Menschen mit  
Beeinträchtigungen, in einem Pflegezentrum für Men­
schen im Alter oder bei der Spitex

Das heisst:

–– Bei der Körperpflege, beim Haushalten, beim Einkaufen 
oder beim Essen Unterstützung bieten

–– Für und mit den betreuten Menschen kleine Mahl­
zeiten zubereiten

–– Betreute Menschen zu Terminen begleiten

–– Einfache Arbeiten am Computer ausführen

–– Sauberkeits- und Sicherheitsregeln einhalten

–– Das eigene Handeln reflektieren



Höhere Fachprüfungen  
(Eidg. Diplom)

– ��Institutionsleiter/in im  
sozialen und sozial- 
medizinischen Bereich

– �Arbeitsagoge/-in

– �Supervisor/in-Coach/ 
Organisationsberater/in

– �Rehabilitationsexperte/-in 
für sehbehinderte und blinde 
Menschen

– �Blindenführhunde- 
instruktor/in

Wie ist die Ausbildung  
organisiert?

–– Dauer: 2 Jahre

–– Abschluss: Eidgenössisches Berufsattest (EBA)

–– Aufbau: Pro Woche 4 Tage Ausbildung  
im Lehrbetrieb und 1 Tag Berufsfachschule,  
Teilnahme an überbetrieblichen Kursen

Wie kann ich mich  
weiterbilden?

*�Die Berufsmaturität öffnet den Zugang zu den Fachhochschulen (z. B. Soziale 
Arbeit) sowie zur Passerelle, die ein Studium an einer universitären Hochschule 
ermöglicht (z. B. Erziehungswissenschaften).

Höhere Fachschulen  
(Eidg. Diplom HF)

– �Sozialpädagoge/-in

– �Kindererzieher/in

– �Sozialpädagogische/r  
Werkstattleiter/in

– �Gemeindeanimator/in

Berufsprüfungen  
(Eidg. Fachausweis)

– �Migrationsfachmann/-frau

– �Teamleiter/in in sozialen  
und sozialmedizinischen  
Institutionen

– �Sozialbegleiter/in

– ��Fachmann/-frau Langzeit- 
pflege und -betreuung

– �Spezialist/in für die  
Begleitung von Menschen  
mit Beeinträchtigungen

Fachmann/-frau Betreuung EFZ

Assistent/in Gesundheit und Soziales EBA

Berufsmaturität*


